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Das zuverlässig ausgeführte supra- und 
subgingivale Scaling sowie die Wurzel-
glättung sind die entscheidenden Maß-
nahmen für die Beseitigung oder Ver-
meidung der bakteriell bedingten 
paro dontalen Infektion. Die beiden Vor-
gänge stellen eine behandlerische Einheit 
dar und sollten unbedingt in einem Zuge 
durchgeführt werden.

Per Definition kann man bei diesem 
Vorgehen drei unterschiedliche therapeu-
tische Ansätze unterscheiden:

Scaling
Die mechanische Entfernung von Plaque, 
Zahnstein und sonstigen festen Auflage-
rungen von Zahnkronen und Wurzelober-
flächen.

Wurzelglättung
Im angloamerikanischen Sprachgebrauch 
auch als Root Planing bezeichnet, beinhal-
tet dieses Vorgehen die Entfernung 
 bak teriell oder toxisch kontaminierten 
Wurzelzements oder Dentins sowie die 
anschließende Einebnung von Unregel-
mäßigkeiten der Wurzeloberfläche.

Kürettage
Die Entfernung von Taschenepithel und 
Granulationsgewebe aus dem Parodon-
tium eines Zahnes.

Das Durchführen des Scalings und 
Root Planings setzt taktiles Geschick und 
klinische Erfahrung bei der Beurteilung 
der Zahn- und Zahnfleischtaschen-Mor-
phologie voraus. Ebenso ist praktische 
Erfahrung im Umgang mit den einge-
setzten Instrumenten von großer Bedeu-
tung.

Go und No von  Scaling, 
 Wurzelglättung und 
 subgingivaler Kürettage

Ziele
Die Zielsetzungen der mechanischen Ent-
fernung supra- und subgingivaler Ablage-
rungen, der Wurzelglättung und des Aus-
schälens intrakrevikulärer Reizgewebe 
sind die maximale Keimreduktion in den 
zahntragenden Kieferbereichen.

EIN  INSTRUMENTEN-KONZEPT 

MIT VIELEN VORTEILEN

MECHANISCHES SCALING // Die mechanische Entfernung jeglicher Ablagerungen von der Zahnoberfläche stellt 
nach wie vor die zweckmäßigste professionelle Maßnahme zur direkten Parodontitisprophylaxe bzw. -therapie dar. 
Ergonomisches Arbeiten mit effizienten Instrumenten ist dabei das A und O.

Dr. Markus Th. Firla / Hasbergen-Gaste

Abb. 1: Zwei Schneidekanten, abgerundetes Arbeitsende sowie die extrem harte Oberfläche  

der patentierten XP-Technologie machen die Double Gracey Küretten zu idealen manuellen 

PA-Instrumenten. (© Loser & Co GmbH / American Eagle Instruments, Inc.)
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Durch die Entfernung aller bakteriellen 
Ablagerungen von der Zahnoberfläche, 
die Beseitigung von Endotoxinen sowie 
bakteriell infilitriertem Wurzelzement und 
des pathologisch veränderten Taschen-
epithels soll – und in den meisten Behand-
lungsfällen kann auch – die Ursache  
des parodontalen Infekts ausgeschaltet 
werden.

Indikation
Angezeigt sind Scaling, Wurzelglättung 
und Kürettage bei Zähnen mit Taschen 
von mehr als 3 mm Tiefe. Die mechani-
sche Reinigung kann sowohl im Rahmen 
der parodontaltherapeutischen Initial-
phase als auch bei der systematischen 
PAR-Behandlung vorgenommen werden.
Inwieweit ein supra-, para- bis unter 
 Umständen sogar submarginales Scaling 
auch bei Durchführung einer professio-
nellen Zahnreinigung (PZR) erfolgt, ist 
vom dafür befähigten Behandler zu ent-
scheiden.

Kontraindikation
Zahnfleischtaschen bzw. Parodontien 
 flacherer Ausprägung von bis maximal 
3 mm.

Das spezielle Instrumenten
design der Double Gracey Kürette

Double Gracey Küretten sind speziell mo-
difizierte Weiterentwicklungen der von Dr. 
Clayton Gracey in den Vierzigerjahren des 
letzten Jahrhunderts initiierten Handinstru-
mente zur professionellen Oberflächen-
reinigung von menschlichen Zähnen. Im 
Gegensatz zu ihren klassischen Vorgän-
gern zeichnen sich die Double Gracey Kü-
retten durch eine an beiden Seiten scharfe 
Schneidekante aus, sodass zwei her-
kömmliche Gracey-Küretten-Formen in 
einem Instrument vereint sind, wodurch 
ein möglichst effektives – und vor allem 
auch ein Instrumentenanzahl ersparendes 
– Vorgehen erzielt werden kann.

„Reguläre“ Double Gracey Küretten
Bei den klassischen Standard Gracey 
 Küretten sind die Haupteinsatzbereiche  
die subgingivale Konkremententfernung 
sowie die Wurzelglättung. Nachteilig bei 
diesen Standard-Küretten allerdings ist, 
dass eine große Zahl verschiedener Stan-

dard-Küretten, abhängig vom spezifi-
schen Einsatzort an den jeweiligen Zäh-
nen, vonnöten ist. Bei Verwendung der 
speziellen Double Gracey Küretten kann 
dagegen die benötigte Zahl an Instru-
menten auf zwei reduziert werden.

Die Double Gracey Anterior ersetzt die 
Gracey 1-2, 3-4, 5-6, 7-8 und 9-10; die 
 Double Gracey Posterior kann anstelle der 
Gracey 11-12, 13-14 eingesetzt werden.

„Mini“ Double Gracey Küretten
Diese Küretten sind insbesondere für den 
Einsatz in tiefen oder engen bzw. komplex 
gestalteten Taschenbereichen gedacht, 
wozu auch Furkationen zählen.

Mit einer um 50 Prozent kürzeren Klinge 
des Arbeitsendes und einem um 3 mm 
längeren Schaft kann die gesamte Schnei-
defläche des Instrumentes erheblich bes-
ser an der Wurzeloberfläche angelegt und 
geführt werden. 

Die Double Gracey Mini Anterior um-
fasst die Einsatzbereiche der klassischen 
Gracey Access Mini-Five 00-0, 1-2, 3-4, 5-6 
und 7-8; die Double Gracey Mini Posterior 
ersetzt die Gracey Access Mini-Five 11-12 
und  13-14.

XPTechnologie
Die Entwicklung und die Produktion der 
Double Gracey Küretten wurden erst 

durch die innovative und patentierte 
XP-Technologie ermöglicht. Bei dieser 
wird eine extrem harte und widerstands-
fähige Legierung aus Titannitrid (TiN) in 
feinster Nanobeschichtung auf den Edel-
stahlkörper des Arbeitsendes aufgetra-
gen. Die Oberfläche der Instrumenten-
spitzen wird damit wesentlich haltbarer 
und verschleißfester als herkömmliche 
Handinstrumente aus Edelstahl oder Car-
bon, welche nach der Rockwell-Skala (RC) 
einen Härtegrad von nur 58 bis gerade 
einmal 63 aufweisen. Handinstrumente, 
wie die hier vorgestellten Double Gracey 
Küretten, hingegen erreichen durch die 
vergütende Oberflächenbeschichtung 
auf der Basis der XP-Technologie sogar  
RC-Werte von bis zu 89.

Aufgrund dieser speziellen Oberflä-
chenbehandlung erfahren die Küretten 
eine metallurgische Optimierung, wo-
durch die Herstellung dünnerer Instru-
mentenspitzen mit schärferen Klingen 
möglich ist. Darüber hinaus – und mit gro-
ßer klinischer sowie betriebswirtschaft-
licher Bedeutung – werden durch die 
 Titannitrid-Beschichtung der Edelstahl- 
Arbeitsenden die Schneidekanten der Ins-
trumentenspitzen wesentlich haltbarer. 
Daher kann ein zeitintensives Nachschlei-
fen der Instrumente monatelang entfal-
len.

Abb. 2: Nicht nur für die offene Kürettage besonders gut geeignet. Insbesondere auch beim 

Scaling, Root Planing und der Entfernung von marginalem Entzündungsgewebe geschlossener 

Zahnfleischtaschen kann mit dem effektiv, aber dennoch atraumatisch gestalteten Arbeitsende 

der Double Gracey Küretten effizient vorgegangen werden. (© Dr. Markus Th. Firla / WeCoMeD 

GmbH – Consulting & Services)

Abb. 2



P A R O D O N T O L O G I E / P R O P H Y L A X E

038 DENTALZEITUNG – 3 2017 KENNZIFFER 0391 >

Klinische Vorteile der  
manuellen Depuration

Die professionelle mechanische Entfer-
nung sämtlicher fest anhaftender Ablage-
rungen von der natürlichen bzw. künst-
lichen Zahnkrone und der sich daran 
anschließenden Wurzeloberfläche, gemäß 
der klassischen zahnmedizinischen Termi-
nologie auch als Depuration bezeichnet, 
lässt sich mittels rotierender Schleifkörper, 
ultraschallbetriebener Ansätze und Hand-
instrumenten bewerkstelligen.

Direkt und taktil geführte, abtragende 
Handinst rumente erlauben ein beson-
ders scho nendes Vorgehen. Wie z.B.  
Küretten, die im Gegen satz zu „Scalern“ 
an der der Zahnoberfläche abgewand-
ten Arbeits spitzenseite zum Schutz des 
marginalen Zahnfleischtaschengewebes 
abgerun det sind (Achtung Verwirrungs-
gefahr! Denn auch mit Küretten kann 
man „scalen“, nicht nur „kürettieren“).

Rotierende Instrumente, die zwar eine 
sehr schnelle Depuration ermöglichen 
und darüber hinaus auch eine sehr zügige 
Odontoplastik (abtragende Formverände-
rung der Zahnoberfläche) sowie Wurzel-

glättung gestatten, bringen die nicht zu 
 unterschätzende Gefahr mit sich, dass die 
natürliche oder künstliche Zahnsubstanz 
unwiederbringlich beschädigt wird.

Ultraschallbetriebene Instrumente, ob 
mit diamantierter Arbeitsspitze oder 
nicht, bergen zwar weniger die Gefahr, 
dass unbedachterweise zu viel an Zahn-
hartsubstanz abgetragen wird, können 
aber durch die „mechanischen und 
 thermischen Nebenwirkungen“ der Ultra-
schallschwingungen der Instrumenten-
spitze, insbesondere in tieferen Zahn-
fleischtaschen, dennoch das marginale 
Parodontium erheblich verletzen.

Küretten hingegen erfordern unter 
Umständen einen etwas längeren Einsatz 
für die Beseitigung von Ablagerungen  
auf der Zahnoberfläche, sind aber in  
ihrer Auswirkung – so möchte man  
sagen –  atraumatisch und unbedenkli-
cher führbar. Durch die direkte manuelle 
Steuerung lassen sich gravierende 
Schädi gungen von marginalen Weich- 
und Hart- sowie Zahngeweben voll-
kommen vermeiden. Auch schwer zu-
gängliche oder schlecht einsehbare 
Parodontal- und Zahnbereiche laufen bei 

der Abtragung von Ablagerungen mittels 
Küretten keine Gefahr, derart beeinträch-
tigt zu werden, wie dies mit rotierenden 
und ultraschallbetriebenen Instrumenten 
der Fall ist.

Literatur bei der Redaktion.
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Dr.Firla@t-online.de 
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Abb. 3: Mit nur zwei Handinstrumenten aus der Reihe der „regulären“ Double Gracey Küretten (Double Gracey Anterior und Double Gracey  Posterior) 

lassen sich sechs bzw. acht der herkömmlichen Standard Gracey Küretten ersetzen. (© Loser & Co GmbH / American Eagle Instruments, Inc.)  

Abb. 4: Auch bei Einsatz von nur zwei Double Gracey „Mini“ Küretten lassen sich bis zu acht klassische Gracey Küretten ersetzen. Mit einer um 50 

Prozent kürzeren Klinge und einem 3 mm längeren Schaft liegt die gesamte Klinge einer „Mini“ an der Wurzeloberfläche sehr gut an. (© Loser & Co 

GmbH / American Eagle Instruments, Inc.)

Abb. 4Abb. 3
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